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Hydrogeologische Karte von Bayern
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Blatt 1: Grundlagen

Maßstab 1 : 50 000

Wissenschaftliche Bearbeitung: 
S. SIEBLITZ (2007)

Geologische Grundlagen:

L 5730 Coburg
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Grundwasseraufschlüsse
Brunnen

Brunnen

Brunnen (Öffentliche Wasserversorgung), in Betrieb

Brunnen (Öffentliche Wasserversorgung), aufgelassen

Brunnen artesisch (Öffentliche Wasserversorgung), in Betrieb

Brunnen artesisch

Thermalwasserbrunnen (T>20°C)

Erkundungsbohrungen
Grundwassererkundungsbohrung

Aufschlussbohrung

Grundwassermessstellen
Grundwassermessstelle

Grundwassermessstelle, artesisch

Quellen
Quelle (auch nur zeitweilig schüttend)

Quelle perennierend

Quelle für Wasserversorgung gefasst

Sonstiges
Abflussmessstelle

Klimastation

Doline

Hydrogeologische Klassifikation

Poren-Grundwasserleiter
Poren-Grundwasserleiter mit mittlerer bis mäßiger Ergiebigkeit (Poren-
Grundwasserleiter mit mittlerer bis mäßiger Porendurchlässigkeit und 
großer Mächtigkeit bzw. Poren-Grundwasserleiter mit sehr hoher bis
hoher Porendurchlässigkeit und geringer Mächtigkeit) 

Poren-Grundwassergeringleiter mit geringer bis sehr geringer Ergiebig-
keit (Porengrundwasserleiter mit mittlerer bis mäßiger Porendurchlässig-
keit und geringer Mächtigkeit bzw. Poren-Grundwassergeringleiter mit 
geringer bis sehr geringer Porendurchlässigkeit und großer Mächtigkeit)

Kluft-(Poren)-Grundwasserleiter

Kluft-Karst-Grundwasserleiter mit stark variabler, örtlich sehr hoher 
Trennfugendurchlässigkeit und Ergiebigkeit

Kluft-Poren-Grundwasserleiter mit mittlerer bis mäßiger Trennfugen-
durchlässigkeit und Ergiebigkeit

Kluft-Poren-Grundwasserleiter mit geringer Trennfugendurchlässigkeit 
und Ergiebigkeit

Grundwassergeringleiter

Grundwassergeringleiter ohne nennenswerte Poren- bzw. Trenn-
fugendurchlässigkeit

Deckschichten

Deckschicht aus Lockergestein mit äußerst geringer bis sehr
geringer Porendurchlässigkeit

Deckschicht aus Lockergestein mit äußerst geringer bis sehr geringer
Porendurchlässigkeit und geringmächtig und/oder lückenhaft

Deckschicht aus Lockergestein mit mittlerer bis sehr hoher Poren-
durchlässigkeit

Deckschicht aus Lockergestein mit mittlerer bis sehr hoher Poren-
durchlässigkeit und geringmächtig und/oder lückenhaft

Deckschicht aus Lockergestein mit wechselnder Porendurchlässigkeit

Deckschicht aus Lockergestein mit wechselnder Porendurchlässigkeit
und geringmächtig und/oder lückenhaft

Grundwasserhöhengleichen der Grundwasserstockwerke 
[Piezometerhöhen in m ü. NN]

Coburger Sandstein und Blasensandstein

Coburger Sandstein und Blasensandstein, vermutet

Burgsandstein

Burgsandstein, vermutet

Muschelkalk

Muschelkalk, vermutet

Unterer und Mittlerer Buntsandstein

Unterer und Mittlerer Buntsandstein, vermutet
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490

490
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B'

C

B

C'

490

17
Erschlossener Grundwasserleiter, sofern nicht 
dargestellte Hydrogeologische Einheit
(Nummerierung gemäß linksstehender Tabelle)

Hydrogeologische Einheiten und Deckschichten

Deckschicht

oberste Hydrogeologische Einheit

5

10

Geologische Übersichtskarte 1 : 200 000: Blatt CC 6326 Bamberg, W. FREUDENBERGER (1994), unter Berücksichtigung 
der geologischen Aufnahmen von F. BEYSCHLAG & H. PRÖSCHOLT (1894), H. LORETZ (1882), G. MOTAMED (1980), 
F. BEYSCHLAG & Kgl. Bayer. Oberbergamt (1894), G. BORG (1986), F. LEITZ (Stand 2003) [Zitate s. G. KUS et. al. (2007): 
Geowissenschaftliche Landesaufnahme in der Planungsregion 4 Oberfranken West, Erläuterungen zur Hydrogeologischen 
Karte 1 : 100 000, Bayerisches Landesamt für Umwelt (Hrsg.), Augsburg].

z.T. mit Angabe der Schüttung [l/s]:
mittlere Schüttung
Schwankungsbreite
Einzelmessung

0.5
0.3 - 1.0

(0.2)

 
Störung, nachgewiesen

Störung, vermutet

ProfillinieA A'

Abflussmessstelle

Klimastation

Doline

(Nummerierung gemäß linksstehender Tabelle)

Abfolge der Deckschichten und Hydrogeologischen Einheiten

Deckschichten

 Einheit Gesteinsausbildung (Mächtigkeit in m) Hydrogeologische Eigenschaften Nr.

künstliche Ablagerungen 
(Auffüllungen, Aufschüttungen)

verschiedene Lockergesteine unterschiedlicher 
Verfestigung, lokal versiegelt

Deckschicht aus anthropogenem 
Lockergestein mit wechselnder 
Porendurchlässigkeit

1

Q
U

A
R

TÄ
R

P
le

is
to

zä
n 

bi
s 

H
ol

oz
än

Talfüllung der Nebentäler 
ohne nennenswerte 
Grundwasserführung

schluffiger Sand und Kies mit Torflagen  
(< 5 m)

Deckschicht aus Lockergestein mit 
wechselnder Porendurchlässigkeit 2

Schuttmassen (z. B. Hangschutt, 
Blockschutt, Solifluktionsschutt/
Wanderschutt, Fließerden) 

lehmig-sandiger Gesteinsschutt Deckschicht aus Lockergestein mit 
wechselnder Porendurchlässigkeit 3

bindige Lockergesteine 
(z. B. Lößlehm, Hanglehm, 
sandiger Lehm, Kolluvium, 
Solifluktionslehm)

Lehm, sandig mit Grobkomponenten in 
geringen Anteilen

Deckschicht aus Lockergestein mit 
äußerst geringer bis sehr geringer 
Porendurchlässigkeit

4

Terrassenschotter mit 
höherem Feinkornanteil sowie 
Nebental- und Restschotter 
ohne nennenswerte 
Grundwasserführung

Kies, Sand und Schluff Deckschicht aus Lockergestein mit mittlerer 
bis sehr hoher Porendurchlässigkeit 5

Hydrogeologische Einheiten

Q
U

A
R

TÄ
R

P
le

is
to

zä
n 

bi
s 

H
ol

oz
än

nördliche bis westliche 
Nebentäler des Main- und 
Obermaintals

Flusssande und -schotter meist mit höherem 
Feinkornanteil 
(bis 5 m; lokal auch darüber)

Porengrundwasserleiter mit variabler 
Durchlässigkeit und Ergiebigkeit 6

Unteres Itztal
Flussschotter und -sande vereinzelt mit 
feinkörnigen Zwischenlagen  
(bis 12 m)

Porengrundwasserleiter mit mittlerer bis 
hoher Durchlässigkeit und Ergiebigkeit; 
Grundwasservorkommen mit lokaler 
Bedeutung

7

TE
R

TI
Ä

R

M
io

zä
n

Jungmiozän vorwiegend Basalte (Heldburger Gangschar, 
Zeilberg-Basalt)

Grundwassergeringleiter mit sehr geringer 
Trennfugendurchlässigkeit und Ergiebigkeit 8

JU
R

A

Li
as

Rhät bis Arietensandstein 
fein-bis grobkörniger, z. T. eisenhaltiger 
Kalksandstein, Sand-Tonstein-Wechselfolge 
(45 bis 80 m)

Kluft-(Poren)-Grundwasserleiter mit 
wechselnder, meist geringer bis mäßiger 
Trennfugendurchlässigkeit und Ergiebigkeit; 
Grundwasservorkommen mit lokaler 
Bedeutung

9

TR
IA

S

K
eu

pe
r

Feuerletten

überwiegend schwach dolomitische 
Mergelton- bzw. Tonmergelsteine, lokal 
mit Karbonatbänkchen und sandigen 
Zwischenlagen 
(40 bis 60 m)

Grundwassergeringleiter; Sohlschicht des 
Rhätolias-Grundwasserstockwerks 10

Burgsandstein

Wechselfolge von Sand- und Tonsteinen mit 
karbonatischen (überwiegend dolomitischen) 
Einschaltungen und Gemengteilen; basal 
gipshaltiger Tonmergelstein (Heldburgfazies) 
als Grundwassersohlschicht 
(120 bis 150 m)

regional bedeutender Kluft-(Poren)-
Grundwasserleiter mit stark variierender, 
meist geringer bis mäßiger Trennfugen-
durchlässigkeit; in Auflockerungszonen gute 
ansonsten geringe bis mäßige Ergiebigkeit

11

Blasensandstein i.w.S.

tonige z. T. karbonatisch gebundene Sand-
steine im Wechsel mit mergeligen Tonsteinen; 
tonige Fazies mit Gipseinschaltungen 
vorherrschend  
(50 bis 60 m)

Kluft-(Poren)-Grundwasserleiter mit stark 
variierender Trennfugendurchlässigkeit 
sowie Ergiebigkeit

12

Lehrbergschichten

Tonsteine mit Mergel- und Kalkmergel- 
oder Sandsteinlinsen, Dolomit- bzw. 
Steinmergelbänken sowie mit 
Gipseinschaltungen  
(25 bis 30 m)

weitgehend Grundwassergeringleiter, 
Grundwassersohlschicht des 
Sandsteinkeupers

13

Schilfsandstein
feinkörniger Sandstein und 
Ton-Mergel-Sandstein-Wechselfolge  
(bis 40 m)

Kluft-(Poren)-Grundwasserleiter mit 
geringer bis mäßiger Trennfugendurch-
lässigkeit und Ergiebigkeit; kleinräumige 
Grundwasservorkommen mit lokaler 
Bedeutung

14

Myophorien- und Estherien-
Schichten

Tonmergelstein, mit Gips- und 
Steinmergellagen, zuoberst Dolomitsteinbänke 
(bis 150 m)

weitgehend Grundwassergeringleiter 15

Grenzdolomit Kalkstein, dolomitisch  
(0,5 bis 5 m)

Kluft-/Karst-Grundwasserleiter mit geringer 
bis mäßiger Durchlässigkeit und 
Ergiebigkeit

16

Unterer Keuper Ton-, Mergel-, Sand- und Dolomitsteinlagen 
(40 bis 50 m)

Kluft-(Poren)- Grundwasserleiter 
mit geringer bis mäßiger 
Trennfugendurchlässigkeit und Ergiebigkeit, 
im Bereich der Dolomit- und Sandsteine; 
Mischtyp Grundwasserleiter/-geringleiter

17

M
us

ch
el

ka
lk

Unterer bis Oberer 
Muschelkalk

Wechselfolge aus dünnplattigen bis dick- 
bankigen Karbonatgesteinen mit variierenden 
Tongehalten, z. T. dolomitisch. Im Mittleren 
Muschelkalk lokal Sulfatlager und Residual-
tone; horizontabhängige Verkarstung möglich  
(200 bis 400 m)

Kluftgrundwasserleiter mit variierender, 
häufig geringer bis mäßiger Durchlässigkeit 
und Ergiebigkeit, bei Verkarstung höhere 
Durchlässigkeit und Ergiebigkeit

18

B
un

ts
an

ds
te

in Oberer Buntsandstein 
(Röt-Folge)

Tonsteinabfolge mit Sandsteineinschaltungen 
(z. B. Rötquarzit), z. T. gipsführend, zuoberst 
karbonatische Ausbildung 
(85 bis 130 m) 

überwiegend Grundwassergeringleiter; im 
Bereich der Sandsteine auch Kluft-(Poren)-
Grundwasserleiter mit geringer bis mäßiger 
Durchlässigkeit und Ergiebigkeit 

19

Unterer und Mittlerer 
Buntsandstein

Sandstein und Sandstein-Tonstein-
Wechselfolgen, häufig mit Konglomeraten an 
den Basishorizonten (450 bis 500 m) 

bedeutender Kluft-(Poren)-
Grundwasserleiter mit geringer bis mäßiger 
Durchlässigkeit und Ergiebigkeit

20


